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Japaniſches Kriegsfieber
Die Lage in Oſtaſien die durch die ruſſiſchen Anſprüche

auf den Beſitz der Mandſchurei und auf die Vorherrſchaft
in Korea geſchaffen iſt hat ſich zu einer Kriegsbegeiſterung
des japaniſchen Volkes des Heeres und der Preſſe aus
gewachſen die Schlimmes befürchten läßt wenn jetzt das
japaniſche Parlament am 5 Dez ſeine Stimme im Namen des
Volkes an die Regierung richten wird Es handelt ſich
dabei weniger um den Beſitz der Trcerritorien
Mandſchurei und Korea Japaniſche Staatsmänner haben
mehrfach verſichert und dieſe Selbſterkenntnis iſt zu
loben daß Japan ja doch die Mandſchurei nicht
koloniſieren könne da ihm alles oazu Nötige Geld und
Menſchen vollſtändig fehle Man gönnt ſie aber ebenſo
wenig Rußland Und dasſelbe gilt von Korea Die
japaniſchen Diplomaten verſichern daß ſie nichts Sehnlicheres
wünſchen als die Unberührtheit und Unabhängigkeit Koreas
aufrechtzuerhalten Korea wäre als Ausfuhrland für die
aufblühende japaniſche Jnduſtrie unentbehrlich Die Handels
freiheit in Korea aber würde durch den überhandnehmenden
ruſſiſchen Einfluß gefährdet Ebenſo braucht man die
Mandſchurei als Abſatzgebiet für die Zukunft

Wer die Karte betrachtet wird ſofort erkennen daß die
achbarſchaft des ruſſiſchen Rieſenreiches in Korea und in

der Mandſchurei nicht nur die Ausdehnungsmöglichkeit
Japans völlig unterbinden würde an die denkt man
wohl aber man redet nicht von ihr ſondern vor allen
Dingen die Politik Japans für alle Zukunft abhängig von
Rußland machen müßte Und gerade dieſe Ausſicht iſt es
die die japaniſche Nation jetzt in jene Nervoſität verſetzt die
die Meinung erzeugt hat daß es mit der Großmachtſtellung
Japans ein für allemal aus ſei ſobald Japan auch jetzt
wieder vor der ruſſiſchen Diplomatie zurückweiche Jn Ruß
land ſieht Japan die mächtige europäiſche Großmacht und
was ſich Rußland erlaubt iſt nur bezeichnend für das was
ſich alsbald jede europäiſche Großmacht erlauben wird die
Nichtanerkennung Japans als oſt aſiatiſche Groß
macht Die Japaner fühlen heraus daß ſie als quantité
négligeable behandelt werden wenn ſie nicht endlich einmal
losſchlagen und durch einen ſiegreichen Krieg ſich die An
erkennung erkämpfen bei der Löſung der oſtaſiatiſchen Zu
kunftsfragen ein gleich gewichtiges Wort wie alle europäiſchen
Großmächte zu ſprechen Der Japaner verſchmerzt es nicht
daß ihm die Früchte ſeines Sieges über China von den
europäiſchen Mächten voran von Rußland wieder ent
vunden worden ſind Man iſt eben auf dieſen Sieg über
das militäriſch unfähige China koloſſal ſtolz Wie unbe
gründet dieſer Stolz iſt das hat jedermann der militäriſche
Spaziergang bewieſen den die europäiſchen Mächte anläßlich
der Wirren nach Peking unternehmen konnten Gewißlich
wären die japaniſch chineſiſchen Bündnisideen ſchon viel
weiter gediehen wenn China als Militärmacht überhaupt
ernſtlich in Frage käme Denn auch in China iſt die Kriegs
Iuſt ſtark im Wachſen Eine ganze Reihe von Vizekönigen
hat bereits verheißungsvolle Meldungen darüber an die
Kaiſerin Witwe gelangen laſſen wieviel Truppen ſie zur
Rückeroberung der Mandſchurei zu ſtellen imſtande wären
Sie alle zuſammengenommen würden aber von Rußland
mit ein paar Schlägen über den Haufen geworfen
werden können Das weiß man denn auch in Japan
und man möchte deshalb Großmacht werden ohne
die Hilfe des minderwertigen Chineſentums aus eigener
Kraft NRußland zu beſiegen wird uns leicht wer
den ſo ſchwärmt man ſich in Japan in Verſamm
lung und Preſſe gegenſeitig an die Geburtsſtunde unſerer
Größe hat geſchlagen, wo bleibt das Pflichtgefühl unſererRegierung an dieſem großen Wendepunkt unſerer Geſchichte

ſo lauten ungefähr die Themata der ſich fortwährend jagenden
Volksverſammlungen Und die Kriegsluſtigen in der Armee
und in der Flotte blaſen mit vollen Vacken in das Feuer
der Volkserregung Schnelles Handeln Bedingungen
und Koſten eines Krieges Es gibt nur einen Weg

Wir haben das Recht zum Kriege Rußland wäre ein
Narr wenn es föchte Japan iſt dumm wenn es nicht
fechtet u a Das waren die Themen eines Journaliſten
Tages Nationalökonomen berechnen die Koſten des
Krieges Der Profeſſor der Nationalökonomie Kanai hat
darüber einen Vortrag gehalten und folgende Angaben
gemacht Seit 10 Jahren ſeien die ordentlichen Banken um
das vierfache die Sparbanken um das ſiebenfache geſtiegen
das Kapital habe ſich um das fünffache vermehrt Auch
Fabriken und Kaufhäuſer und Geſellſchaften haben an
Kapital um das vierundzwanzigfache
Es ſollte alſo wohl nicht unmöglich ſein das Geld flüſſig
z machen beſonders da ſo viel in den Banken ſtillliegt

ach den Berechnungen über die Koſten des Krieges 1894 95
koſtete die Diviſion 2,200,000 Dollar pro Monat das könne
jetzt durch den Fortſchritt in der Verpflegung auf 2,000,000
reduziert werden alſo für die acht Diviſionen auf 192,000,000
Dollar pro Jahr Die Flotte werde die Hälfte koſten reich
Pregſret die Geſamtkoſten würden alſo 280,000,000

ollar pro Jahr betragen Das müſſe Japan
r aufbringen könnenAugenbllcklich iſt die Erregung um ſo größer als Ruß
and einmal wieder durch zu langſame Beantwortung

einer J Note die japaniſche Empfindlichkeit gereizthat Die d plomatiſchen Verhandlungen ſtocken weil der
er von Rußland nicht von der Seite ſeiner ohrenleidenden

emahlin weicht und für die Diplomaten nicht zu haben
ſt Dabei iſt der Pithunrt an dem Rußland Japan ver

ſprochen hatte die Mandſchurei zu räumen bereits über

ſhritten und es iſt nichts von Räumung zu bemerken Die
Ruſſen weiſen an der Grenze der Mandſchurei Leute zurück
die einen gültigen chineſiſchen Paß haben Niutſchwang
obwohl ausdrücklich als offener Hafen anerkannt befindet
ſich noch immer in ruſſiſchen Händen und Admiral
Alexejeff ſteht im Begriff die anderen Städte der
Mandſchurei die geräumt worden waren wieder zu beſetzen
angeblich um den Kaiſer von China in der Entwicklung
des Landes zu unterſtützen Das ſei doch nichts
anderes als eine Unverſchämtheit wo man genau wiſſe daß
jeder chineſiſche General darauf brenne die Ruſſen aus dem
Lande r jagen An der Grenze von Korea am Yalufluſſe
hat Rußland das Fort Yongampho errichtet nach
ruſſiſchen Angaben ein bloßes Blockhaus für Lebensmittel
nach japaniſchen Meldungen ein mit Kanonen verſehenes
Fort Das alles hält das Kriegsfeuer fortwährend wach
Bisher verdient die feſte Haltung der japaniſchen Regierung
innerhalb dieſer Kriegsbrandung alles Lob Sie läßt ſich
nicht irre machen um die drohende Kriſis von Japan fern
zuhalten Denn im Falle einer Niederlage würde Japan
noch weit weniger als heute wo Rußland trotz allem zu
diplomatiſchem Entgegenkommen im friedlichen Sinne geneigt
iſt irgend ein Wort auf dem aſiatiſchen Feſtlande mitzu
ſprechen haben Glaubwürdige Berichte aus Tokio ſprechen
denn auch die ſeſte Zuverſicht aus daß der unzweifelhafte
gute Wille der auf beiden Seiten zur Erhaltung des Friedens
vorhanden iſt ſiegen wird Man muß daher ſenſationelle
Börſengerüchte die von Oſtaſien aus Verbreitung finden und
die Unvermeidlichkeit des Krieges behaupten mit großen
Vorbehalten aufnehmen Trotzdem iſt es nicht zu verkennen
daß der Jntereſſengegenſatz beider feindlichen Mächte in
China um ſo ſchwieriger gelöſt werden kann je eifriger in
Japan die Selbſttäuſchung über die eigene Kraft gegenüber
einer Macht wie Rußland durch die Preſſe großgezogen
wird Und daß man auch auf China nicht rechnen kann
das ergibt ſich aus der verzwickten Lage in die dies Reich
gerade jetzt durch den Einfall der Engländer in das ihm
tributpflichtige Tibet geraten iſt Die Ruſſen haben ſich
ſofort erboten Tibet den Chineſen zu ſichern oder es doch
für neutral zu erklären So kann hier Rußland den
Chineſen viel ine und man wird nicht gerade in dieſem
Augenblicke alle Fäden mit Rußland abreißen wollen Nach
allem werden die nationalen japaniſchen Heißſporne gut tun
noch einmal reiflich zu überlegen ob ſich Japan durch den

Kampf um ſeine Großmachtſtellung an den Rand eines
Abgrundes wagen will der leicht die nationalen Hoffnungen
der Japaner für alle Zeiten verſchlingen könnte Wr

Deutſches Keich e
Hof und Perfonalnachrichten

Am Sounabend nachmittag fand beim Kaiſer eine Kriegs
ſpielbeſprechung ſtatt Am Sonntag mittag empfing der Monarch
zum Jmmediatvortrag den Reichskanzler Grafen v BVülow der
auch zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar geladen war und wie
ſchon berichtet um 2 Uhr den Votſchafter Freiherrn Speck
v Sternburg Geſtern vormittag um 10 Uhr empfing der
Kaiſer den Staatsſekretär Freiherrn v Richthofen hörte um
11 Uhr den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts v Lucanus
und empfing ſpäter den General à la suite v Löwenfeld

Die Fortſchritte im Befinden des Kaiſers ſind
wie die Natlonalztg gegenüber Meldungen franzöſiſcher und
engliſcher Blätter von gut unterrichteter Seite erfährt durchweg
zufriedenſtellend

Das jüngſte Werk von Profeſſor Reinhold Begas der
Sarkophag der Kaiſerin Friedrich im Mauſolenm zu Potsdam
hat auf den Kaiſer ſolchen Eindruck gemacht daß er an den
Meiſter foigendes auf den Geburtstag der Kaiſerin Friedrich
datiertes Schreiben richtete

Mein lieber Profeſſor Begas Den großartigen Schöpfungen
mit welchen Sie die Mitwelt ſchon beglückt und Jhren Namen
in die Geſchichtstafeln der deutſchen Bildhauerkunſt unaus
löſchlich eingegraben haben hat ſich ein neues Meiſterwerk
zugeſellt der Sarkophag Meiner in Gott ruhenden Frau Mutter
weiland Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich
Jch bin durch dieſe vortreffliche Arbeit hoch erfreut worden
Beim Anblick des Werkes ergreift und beſeelt Mich in pietät
vollem Gedenken der teuren Entſchlafenen eine weihevolle
Stimmung Ein Bedürfnis Meines Herzens iſt es Jhnen
für die glänzende Löſung der geſtellten Aufgabe meinen
wärmſten Dank auszuſprechen Zugleich verleihe Jch Jhnen
als änßeres Zeichen Meiner Anerkennung die Brillanten zum
Kreuz der Komthure des königlichen Hausordens von
Hohenzollern und laſſe Jhnen die Ordeusinſignien hier
neben zugehen Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter König
gez Wilhelm R

Neues Palais den 21 November 1903
Auf ein bei der vorgeſtrigen Einweihungsfeler

des Kaiſer Friedrich Denkmals und der Kaiſer
Friedrich Halle an den Kaiſer abgeſandtes Telegramm
erhielt Oberbürgermeiſter Piecq in München Gladbach geſtern
folgende telegraphiſche Antwort

Jhre Meldung von der feierlichen Enthüllung des dortigen
Denkmals weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
Friedrich und der Einweihung der Kaiſer Friedrich Halle habe
Jch mit Befriedigung enkgegengenommen habe Mich
gefrent daß Mein Sohn Eitel Friedrich Zeuge der patriotiſchen
Geſinnung ſein konnte aus welcher heraus die Bürgerſchaft
München Gladbachs die beiden Monumente als Wahrzeichen
ihres treuen Gedenkens Meines in Gott ruhenden Herrn
Vaters errichtete Der Stadt München Gladbach insbeſondere
allen welche zum Gelingen des pietätvollen Werkes beigetragen

je 5 ruß und Dankbaben enibiete Ich Meinen königlichen Gruß n Don g

Politiſches
Wilhelm Schwaner VBerlly veröffentlicht in der Monats

ſchrift Heimgarten, die P Roſegger herausgibt einen Aufſatz

ustag den 1 Dezember

die Ueberſichten
Schutz gebiete für 1901 und 1902 ſowie die Vorlage betr
n Unfallverſicherung der Seeſchiffer den zuſtändigen Aus

üſſen
die Feſtſtellung des Haushalts für die Schutzgebiete

e 1903
Der deutſche Kaiſer Darin wird behauptet Bisma re

hätte in einer ſcharfen Auseinanderſetzung mit Kaiſer Wil
helm II das Tintenfaß gegen den Kaiſer erhoben
T iuſt wie einſt Luther gegen den Teufel auf dere e f WartburgEs kam zu erregten Auseinanderſetzungen derart daß esals unmöglich erſcheinen mußte Bismarck ferner in e

Regierung zu behalten r er ſich doch hinreißen laſſen
das Tintenfaß im orn gegen ſeinen kaiſer
lichen Herrn zu erheben Weun Maximilign Harden
in ſeinen Jntimitäten aus den kritiſchen Tagen von damals
hierüber nichts erzählt und auch Bismarck in ſeinen Denk
würdigkeiten davon ſchweigt ſo hat doch der Kaiſer ſelbſt
ſeinem Freunde dem König Albert von Saächſen
darüber berichtet der ſeinerſeits unſeren Moritz v Egidy
einweihte von dem ich es einſt in einer vertrauten Winter
abendſtunde erfahren habe Jch ſage das hiermit zum erſten
Male öffentlich um alle Legenden über die ungerecht
fertigte und undankbare Behandlung des Reichsſchmieds
endlich einmal ins rechte Licht zu rücken und nenne dazu die
Namen um allen Zweifeln an der Echtheit dieſer Szene von
vornherein die Spitze abzubrechen

Die Umwege auf deneu Herr Schwaner dieſe Geſchichte er
fahren haben will
war viel zu ſehr Hofmann auch gegenüber Wilhelm II um
irgend einer Unbotmäßigkeit dieſer Art fähig zu ſein
heißt es das Tintenfaß erheben Wenn überhaupt an der
Sache etwas dran iſt

machen ſie nicht glanbwürdiger Bismarck

Was

ſo war es daß Bismarck irgend einem
Wort durch Aufſtoßung des Tintenfaſſes auf den Tiſch Nach
druck verleihen wollte und der Kaiſer oder die beiden andern
Gewährsmänner die Sache mißdeuteten
wird durch die Erzählung Schwaners nichts abgezogen

Von jener Legende

Der Bundesrat überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
über die Einnahmen und Ausgaben der

Den Ausſchußberichten über die Geſetzentwürfe z
au

Rechnungsjahr 1904 betr den Etat der Reichsſchuld und betr
die Feſtſtellung des Reichshaushalts für 1904 wurde die Zu
ſtimmung erteilt

Das Stagtsminiſterium iſt geſtern unter dem Vorſitz
des Grafen v Bülow zu einer Sitzung zuſammengetreten

Prinz Ludwig von Bayern der Thronfolger der
für alle Verkehrs beſonders Kanalfragen lebhaft intereſſiert iſt
hat ſich im Münchener Herrenhauſe über die Frage der ſüd
deutſchen Eiſenbahngemeinſchaft der Rhein
korrektion und der Wiedererſchließung des Boden
ſe es geäußert

Was heißt eine ſüddentſche Eiſenbahngemeinſchaft Sollen
nur Bayern Baden und Württemberg dabei inbegriffen ſein
und nicht auch die Reichseiſen bahnen in Elſaß
Lothringen Die Eiſenbahnen in Elſaß Lothringen ſind
jedoch mit den preußiſchen Bahnen durch Perſonalunion in der
Leitung vereinigt ſo daß ein geſondertes Vorgehen der Reichs
eiſenbahnen wohl nicht denkbar iſt Eine Gemeinſchaft aber
nur mit Württemberg und Baden wird wenig helfen
kann deshalb nur auf dem Wege freundſchaftlicher
Uebereinkunft etwas erreicht werden und ich hoffe daß dies
zum Wohle der einzelnen Bundesſtaaten ſowie damit zum
Wohle des ganzen Reiches auch geſchieht Die Rhein
korrektion iſt zunächſt nur bis Straßburg beabſichtigt
Jch mache auf die jetzt ſchon bedeutende Ein und Ausfuhr auf
dem Rhein aus Straßburg aufwmerkſam Jch möchte bei dieſer
Gelegenheit darauf aufmerkſam machen daß Bayern niemals
der Korrektion bis Baſel zuſtimmen ſoll wenn nicht gleich
zeitig der Rhein mit dem Bodenſfee ſchiffbar
gemacht werden wird Dann hat Bayern auch einen
Vorteil davon daß der Bodenſee der jetzt als Verkehrsweg
ziemlich brachgelegt iſt ſeine große Bedeutung als ſolcher
wieder gewinnt Die drei am Bodenfee beteiligten Staaten
haben großes Intereſſe daran an den allgemeinen großen
Verkehr angeſchloſſen zu werden

Den heſſiſchen Landſtänden iſt geſtern der Entwurf des
heſſiſchen Staatsvoranſchlages für 1904 mit einer Denk
ſchrift des Finanz miniſteriums zugegangen Jn dieſer wird wie
die Darmſtädter Zeitung hervorbebt eine Wendung zum
Beſſcren feſtgeſtellt Der Geſamtvoranſchlag balanziert mit
76,712,174,355 M Für 1905 bleibt ein Vermögensreſt von
400,000 M Jm diesmaligen Vermögensetat befinden ſich u a
an Forderungen 5,380,900 M für Eiſenbahnzwecke 1,588 000 M
für Erweiterungsneubanten im Geſchäftsbereich des Miniſteriums
des Jnnern 4,347,000 M in dem des Juſtizminiſteriums
439,460 M in dem des Finanzminiſterinums 312,903 M für An
legung neuer Grundbücher

Volkswirtſchaftliches
Wie die Chemn Allg Ztg erfährt beabſichtigt die

ſächſiſche Regierung nach einer gewiſſen Friſt die auf einige
Jahre berechnet t die amtliche Königl Leipziger
Zeitung als ſelbſtändiges Organ eingehen zu laſſen

grhrRszjkjkdjht ſſſhkcccKirche und Schnule

Jn Wernigerode ſtarb am Sonnabend abend im Alter von
69 Jahren der fürſtliche Oberkonſiſtorialrat Superintendent
D Dr Ludwig Renner ein in weiten Kreiſen der Provinz
Sachſen bekannter und beliebter Geiſilicher Er hat bis zu
ſeinem Tode 28 Jahre hindurch das Amt des erſten geiſtlichen
Mitgliedes im fürſtlichen Konſiſtorium des oberſten Geiſtli
der Graſſchaft und des Kreisſchulinſpektors bekleidet 26 Jahre
lang bis zum I Okt 1901 war er auch fürſtlicher Hofprediger
Bevor er nach Wernigerode berufen wurde war er einige
Superintendent in Langenſalza Nur ein Jadr konnte er ſein
im benachbarten Haſſerode neun erbautes Heim bewohnen r
vollen Geneſung von einer Fungenentzündung machte r
dieſem Sommer ein längerer Aufenthalt in Bädern angcudia
kürzlich ſtellten ſich Gallenſteinbeſchwerden ein denen T
nach nur zweitägigem Krankenlager unerwartet lag r
früder guch Mitglied der Prüſungskommiſſion für Theologen

Magdeburg
Heer und Flotte

Der neue Militäretat weiſt in den Forderungen für
das preußiſche Konkingent bei den fortdauernden Ausgaben ein



Mehr von 3,44 Millionen Mark auf Auf die Elnzelhelten
des Etats kommen wir im Abendblatt zurück

Die Kommiſſion unter Führung des Kriegsminiſters hat
die lete Prüfung der Rücklaufkanonen bei Krupp
in Eſſen vorgenommen und wieder ihre Zufriedenheit aus
geſprochen Die Kruppſche Fabrik trifft Vorbereitungen um
ſchnellſtens Maſſenumänderungen vorzunehmen Der Schluß

daß ſofort mit der Fabrikation begonnen wird mag berechtigt
fein nicht aber der daß der Auſtrag ſchon erfolgt Denn im
Etat iſt nichts dergleichen vorgeſehen

Dampfer König Albert mit den Ablöſungen für die
Schiffe der oſtaſiatiſchen Station iſt am 29 Nov in Shangha
eingetroffen und hat am 30 Nov die Reiſe nach Nagaſaki fort
geſetzt Buſſard iſt am 28 Nov in Wuſung eingetroffenThetis iſt am 30 Nov von Shanghai nach Maaſat in See

gegangen Das en Vorwärts iſt am 20 Nov
in Jtſchang am Yangtſe eingetroffen Stoſch und Falke ſind
am 29 Nov in St Thomas Weſtindien eingetroffen wo
Stoſch bis Ende Dezember bleibt

Verwaltung und Rechtsbflege
Wie die poſtoffiziöſe Deutſche Verkehrs Ztg erfährt

bringt der neue Etat eine Erhöhung des Anfangsgehalts
der Landbriefträger von 700 auf 800 M

Vom Gothaiſchen Staatsminiſterium iſt zum 30 Nov
eine größere Zahl von landwirtſchaſtlichen Sachverſtändigen zu
einer Beratung darüber berufen ob ſich für das Herzogtum die
Errichtung einer Landwirtſchaftskamm er empfehle

Parlamentariſches

Die Eröffnung des Reichstages wird am nächſten
Donnerstag um 12 Uhr mittags im Weißen Sagle des König
lichen Schloſſes erfolgen Die erſte Plenarſitzung wird
ſich um 1 Uhr anſchließen

Etwas dunkel gehaltene Andeutiungen ſozialdemokratiſcher
Organe laſſen es als nicht ausgeſchloſſen erſcheinen daß die
Frage der Wiederherſtell ung der alten Geſchäfts
ordnung im Reichstage ſchon in der erſten Sitzung un
mittelbar nach der Eröffnungsrede des Alterspräſidenten
wieder aufgerollt wird Bisher iſt bei Eröffnung
einer neuen Legislaturperiode den Verhandlungen ohne
daß ein Widerſpruch geltend gemacht worden wäre die
alte Geſchäftsordnung zu Grunde gelegt worden Hiergegen
beabſichtigen die Sozialdemokraten anſcheinend jetzt Widerſpruch
zu erheben und ſofort die Frage der Gültigkeit der alten Ge
ſchäſtsordnung zur Entſcheidung zu bringen

Der Alters präſident des Reichstages iſt zurzeit
der konſervative Abgeordnete v Winterfeld Menkien
der am 2 März 1828 geboren iſt alſo das 80 Lebensjahr
überſchritten hat Als Alterspräſident hat v Winterfeld der
erſten Sitzung zu präſidieren die Präſidentenwahl findet am
nächſten Freitag ſtak

Bei den Wahlen zum Weimariſchen Landtage
verloren die Freiſinnigen zwei ihrer vier Mandate

Eiſenach und Kaltennordheim an die Nationalliberalen
durch die Wahlenthaltung der Sozialdemokraten Die Sozial
demokraten behaupteten ihre beiden Sitze Apolda und
Jlmengu

Koloniales
Nach einem geſtern in Berlin eingegangenen Telegramm

des kaiſerlichen Gonvernenrs in Windhuk hat Hauptmann
v Koppy am 21 Nov mit der 3 Kompagnie und Witbois
unter dem Oberleutnant Grafen v Kageneck die feindliche
Stellung bei Sandfontein ſüdlich von Warmbad
erſtürmt Diesſeits ſind keine Verluſte entſtanden die
Verluſte des Feindes ſind unbekannt Die geraubten Fracht
Dre ſind zurückerobert Munition und Vieh iſt erbeutet
worden

Der Kolonialrat iſt geſtern vormittag im Sitzungs
ſaale der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts unter dem
Vorſitz des Direktors Dr Stübel zu ſeiner diesjährigen zweiten
Tagung zuſammengetreten Dem Kolonialrat ſind die Berg
verordunng für Südweſtaſrika die Verordnung über Ein
richtung von Gonvernements Beiräten in den Schutzgebieten
ſowie der Entwurf betreffend Enteignung von Grundeigentum
unterbreitet worden Jn ſeiner Vormittagsſitzung verhandelte
der Kolnialrat über die Bildung von Gouvernements
räten die von Wörmann und Lucas für verfrüht ge
halten wurde da in Kamerun und Togo als Kaufleute und
Pflanzer meiſt unſelbſtändige jüngere Angeſtellte lebten die in
erſter Linie nach der Jnſtruktion zu handeln hätten welche ſie
von ihren in Deutſchland wohnenden Chefs erhielten Dom
kapitular Hespers wandte auch gegen die Bildung
von Gouvernementsräten ein daß die am Sitz des
Gouvernements anſäſſigen Europäer vielfach die Ver
hältniſſe in anderen Bezirken der Kolonien nicht über
ſehen könnten Die Beteiligung von Eingeborenen an
den Gouvernemenſsräten wurde im Kolonialrat lebhaft be
fürwortet und bekämpft Trotzdem meinte der Vorſitzende daß
die Zeit zu einem Verſuch mit einer Verordnung über die
Bildung von Gouvernemenlsräten doch gekommen zu ſein ſcheine
Ein Antrag Wörmann mit der Einrichtung von Gonver
nementsräten Kamerun und Togo zu verſchonen wurde ab
gelehnt ebenſo wie ein Antrag Lukas die Einrichtung von
Gonvernementsräten überhaupt für verfrüht zu erklären An

genommen wurde ein Antrag Krätke wonach die amtlichen
Mitglieder der Beiräte aus ſämtlichen Schutzgebietsbeamten
ausgewählt werden können und die Zahl der amtlichen Mit
glieder die der außeramtlichen nicht überſteigen ſoll Ein Au
trag auf Zulaſſung von Eingeborenen wurde abgelehnt Ebenſo
ein Antrag die Mitglieder durch die Berliner Centralverwaltung
zu berufen Es bleibt alſo bei der Ernennung durch den
Gouverneur der die Berufskreiſe gutachtlich hören ſoll

Am Sonnabend tagte ebenfalls in Berlin der Vor
ſtand der Deutſchen HKolonial geſellſchaft
Der Präſident Herzog Johann Albrecht von Mecklen
burg erſtattete Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes ſeit
der letzten Tagung in Karlsruhe Eine Eingabe bittet den
Reichskanzler dafür Vorſorge zu treffen daß der deutſche
Charakter Togos mehr als bisher gewahrt werde indem
die Kolonialverwaltung grundſätzlich des Deutſchen mächtige
Eingeborene bei der Anſtellung bevorzuge ferner darauf hin
wirke daß die Beamten auch im außerdienſtlichen Verkehr mit
den Eingeborenen ſich entweder des Deutſchen oder einer
Landesſprache bedienen daß ferner die deutſche Sprache auch
in den Privatbetrieben mehr als bisher zur Anwendung
irre und daß endlich die Erteilung von Unterricht an

in geborene in einer anderen europäiſchen Sprache als
der deutſchen verboten werde Jn der Ueberzeugung daß die
für Togo feſtgeſtellten Verhältniſſe im großen und ganzen für
unſere ſämtlichen Schutzgebkete zutreffen hat der Ausſchuß eine
ſtändige Kommiſſion eingeſetzt um dieſe Verhältniſſe zu prüfen
und Vorſchläge zu weiteren Eingaben in dieſer Richtung an
den Reichskanzer en machen Welch großes Arbeitsfeld ſich

dieſer Kommiſſion bieket zeigt der eindringllche Mahnruf den
der Gouverneur von Neu Gninega gegen die Verwendung des
n u n Engliſch im Verkehr mit den Eingeborenen erlaſſen

e

Kuskand
Neuer Unmnt der Königsmörder

gegen König Peter
König Peter zieht ſich langſam und vorſichtig von den Königs

mördern zurück Dieſe bemerken das und ſind ſehr ungehalken
Oberſt Maſchin der Führer der Verſchwörung gegen König
Alexander berief nach einem Berichte der Poſt geſtern die
Offiziere ſeiner Diviſion zuſammen und hielt eine Rede
an ſie worin er die nationale Bedeutung des Umſturzes vom
11 Juni hervorhob und die Offiziere aufforderte einig zu
bleiben Der anweſende Oberſt Raſchitſch ein ehemaliger Hof
marſchall des Königs Alexander führte darauf aus eine ſolche
Verſammlung ſei nicht geeignet den politiſchen Teil der Rede
des Oberſten Maſchin zu erörtern Oberſt Maſchin gab den
Offizieren darauf drei Tage Bedenkzeit ſich ſür oder gegen die
Vorgänge am 11 Juni zu erklären Er verſicherte dabei auf
Ebrenwort es werde niemand für ſeine Geſinnung zur Ver
antwortung gezogen werden An der Verſammlung nahmen
ungefähr 500 Offiziere teil Jn Belgrad zirkulieren un
kontrollierbare Gerüchte über bevorſtehende weitere ernſte Er
eigniſſe Die Königsmörder ſind erbittert darüber daß
der König ſich infolge ausländilcher Einflüſſe von ihnen ab
zuwenden beginnt Jn einer geheimen Verſammlung beſchloſſen
ſie dieſen Zuſtand nicht zu dulden ſondern den König zu
zwingen ſich auf ihre Seite zu ſtellen

Die macedoniſchen Reformen
Die Blättermeldung daß beide europäiſchen Zivilagenten

für die macedoniſchen Wilgjets vom Sultan ernannt werden
ſollen wird unrichtig ſein Es dürfte für ſie wie für die
Diplomaten und Konſuln nur ein Einverſtänd nis der Pforte
verlangt werden Ein General wird dagegen dem Sultan als
Kommandant der Gendarmerie von den Ententemächten vor
geſchlagen werden Der Frkf Ztg wird dazu noch aus
Konſtantinopel berichtet Jn maßgebenden diplomatiſchen Kreiſen
glaubt man daß die Ententemächte den erſten Punkt des Mürz
ſteger Programms die Ernennung des öſterreichiſch
ungariſchen und ruſſiſchen Gehilfen für Mace
donien bereits dieſe Woche verwirklichen werden weil dann
um ſo leichter die Diskuſſion über Anwendung des zweiten
Punktes welche die Pforte ſich vorbehielt verlaufen wird und
es ihnen hauptſächlich darauf ankommt eine Baſis für die Ein
ſührung des Reformprogramms zu ſchaffen Die Ententemächte
beobſichtigen gleich hierbei dem Sultan einen Akt des Entgegen
kommens zu zeigen welcher ſeiner ſchwierigen Lage gerecht wird
und ſeine Empfindlichkeit ſchont indem ſie ihm ihre Kandidaten
zur Genehmigung unterbreiten Die vier kürzlich
engagierten belgiſchen Reformer begeben ſich am Montag
e edonien zwei von ihnen nach Salonik und zwei nach

esküb

Der Beſuch britiſcher Parlamentsmitglieder
in Paris

und der liebenswürdige Empfang der der Geſellſchaft aller
wärts zuteil wurde bildet ſo wird uns aus London geſchrieben
ſelbſtverſtändlich den Gegenſtand lebhaften Kommentars in der
geſamten engliſchen Preſſe Trotz der geradezu chroniſchen
Mißverſtändniſſe, ſchreibt die Daily Mail bezüglich des
einen oder des anderen Punktes haben die beiden Nationen
ſtets gute Kameradſchaft miteinander gehalten Es iſt eine
Annehmlichkeit ſür beide Seiten zu hoffen daß wenigſtens der
Weg zu einem beſſeren Verſtändnis und voller Sympathie klar
iſt und unſerer Meinung nach iſt dieſer Austauſch von Höflich
keiten zwiſchen den beiden Ländern die ein alter und ver
hängnisvoller Jrrtum ſo lange zu Erbfeinden ſtempelte eins der
erfreulichſten Zeichen der Zeit Jn der Liebenswürdigkeit
gegen die franzöſiſchen Nachbarn ſind auch ausnahmsweiſe
eiumal alle Blätter einig und man kann kaum einen
Unterſchied zwiſchen der regierungs freundlichen und der radikalen
Preſſe machen Dieſe Annäherung an Frankreich iſt faſt Ver
dienſt was die Oppoſition an der Politik der gegenwärtigen

anerkennt So läßt ſich die Daily News ver
nehmen

Der Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Frankreich und Eng
land iſt die erſte glückliche Frucht der Haager Politik geweſen
und wir wollen hoffen daß er nicht die letzte iſt Es muß
außerordentlich befriedigend für alle rechtlich denkenden
Männer ſein zu ſehen daß die erſten Raſſen die ſich ein
ander nähern die ſind deren Streitigkeiten in der Vergangen
heit ſo viel dazu beigetragen haben dem Glück und dem
Fortſchritt Weſt Europas hindernd in den Weg zu treten
Die Unzufriedenheit mit den militäriſchen Laſten die die
Grundfeſten des Bismarckianismus in Deutſchland er
ſchüttert iſt plötzlich auch in Frankreich eingedrungen und
hat auf das franzöſiſche Parlament einen tiefen Eindruck
gemacht

Der Daily Graphic äußert ſich ähnlich und erinnert mit
Befriedigung daran daß ein ſolcher Gang der Ereigniſſe noch
vor einem Jahre für vollſtändig unmöglich gehalten worden
wäre Das Blatt ſetzt aber vorſichtlgerweiſe hinzu daß obwohl
man die Aeußerung eines franzöſiſchen Staatsmannes die
Freundſchaft Englands ſei mehr wert als eine große Zahl von
Kriegsſchiffen auch getroſt auf dieſes Land anwenden könne
dies kein Grund ſei an den Ausgaben für die
Flotte zu ſparen Was hilft aber dann die ganze
Schwärmerei

Die engliſche Tibet Expedition
Das Reuterſche Bureau erfährt obgleich noch kein Zeit

punkt für den Aufbruch der engliſchen Miſſion nach
Tibet beſtimmt ſei ſo ſtehe doch feſt daß die Expedition
zuerſt nach Gjangtſe der auf dem Wegelnach Lhaſſa gelegenen
zweitgrößten Stadt Tibets gehen werde Dann werde der
Verſuch gemacht werden wieder in Verhandlungen mit
den Tibetanern zu treten Es ſei er keine Rede
von einer dauernden Beſetzung der Stadt Gjangtſe oder von
einem Vormarſch nach Lhaſſa ſelbſt

Ans Tientſin wird gemeldet es verlauteengliſchen Militärbehörden damit beſchäftigt ſind ſich
aus Szetſchwan und Tibet Dolmetſcher für die engliſche
Tibet Expedition zu beſchaffen Jn Tientſin gehe das
Gerücht daß zwiſchen England und China ein Einvernehmen
beſtehe Tibet wenn ſich die Gelegenheit ergeben ſollte gegen
Rußland zu behaupten
e

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 30 November nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrat Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrat Steckner Maurer
meiſter Be rand und Baumeiſter Gygas

Nach Verleſung des Protokolls der vorigen Sitzung wurde
ſofort in die Tagesordnung eingetreten

1 Die im Vorjahre nunerledigt gebliebene Vorlage über Ein
führung einer Gemeindegrundſteuer vom ge
meinen Wert iſt unterm 12 Auguſt 1903 wieder eingebracht
worden mit dem Antrage dieſelbe in einer gemiſchten Kommiſſion
vorberaten zu wollen Nachdem aber ein gleicher bezüglich der
Einführung einer Kanalbeniitungggebäor eſtellter Antrag in
der Sſhung vom 7 September 1903 abgelehnt worden war hat

J J

der Magiſtrat von einer gemeinſchaftlichen Beratung der An

daß die

jelegenheit abgeſehen und unter Zurückziehunich el ndig mit der eiden ſſnes Awroges
iſt der Magiſtrat zu der Ueberzeugung gelangt rbei
die zur Zeit hier geltende an dem jäürtr der ſteuerpflichtigen Ghindſire Laleihen
Grundſteuer wenn auch an und für ſich wohbewährt in bende
auf gleichmäßige und gerechte Verteilung der Steuerlaſt ezug
ſchieden von der Steuer vom gemeinen Werte übertroffen wir
Trotz des im Vorjahre gefündenen Widerſtandes glaubte r
Magiſtrat die letztere zur Einführung empfehlen zu müſſen u
beantragte unter Bezugnahme auf umfangreiche Erbeönngen
ſowie auf die Verhandlungen des Städtetages der Pro
Sachſen in Weißenfels die StadtverordnetenVerfammlun
wolle ſich mit dem Erlaſſe der Grundſteuerordnung vom gemeine
Wert einverſtanden erklären Die Beratung der Angelegenheit
auf die wir nicht näher einzugehen brauchen weil ſie das
Thema zahlreicher Artikel in dieſem Vlatte und vieler Be
ſprechungen in den kommunales Vereinen geweſen iſt währt
über drei Stunden allein das Referat des Herrn Kormmerzien
rat Steckner der an der Hand eines reichen Materials u
einer Verurteilung der Vorlage kam nahm 1 Stunden in
Anſpruch Herr Korreferent Grote bekannte ſich perſönlich
als Freund der Magiſtratsvorlage Wider dieſe ſprach ins
beſondere Herr Rechtsanwalt Pr Lembſer während Herr
Bürgermeiſter v Holly lediglich aus der Gruppe der
Sozialiſten Succurs erhielt Bei der Abſtimmung er
klärten ſich nur acht Stimmen für die Spezialberatung der
Vorlage die damit abgelehnt iſt

2 Mit der Feſtſetzung der Fluchtlinien für den Anger
weg zwiſchen Reilſtraße und der Halberſtädter Eiſenbahn er
klärt ſich die Verſammlung einverſtanden

3 Die Beratung der Vorlage Ausbau der zwiſchen
Freiimfelder und Landsbergerſtraße projek
tierten Straße C kann noch nicht erfolgen weil derMagiſtrat noch mit der offenen Handelsgeſellſchaft Peckolt
Ragke unterhandelt

4 Die Vorlage Gründung einer Polizei Bau
aufſeherſtelle iſt vom Magiſtrat zurückgezogen worden

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen von den von der Verwaltung
des Elektrizitätswerkes für das Rechnungsjahr 1904 projektierten
Erweiterungen der elektriſchen Straßenbeleuchtung
nur die Delitzſcherſtraße bis zur Freiimfelderſtraße und
die Merſeburgerſtraße bis zur Huttenſtraße zur Aus
führung zu bringen Die nach dem Koſtenanſchlage für dieſe
Straßenſtrecken erforderlichen Mittel von 9200 M für die
Delitzſcherſtraße und 18,400 M für die Merſeburgerſtraße zuſ
27,600 können noch aus den für die Erweiterungen des
Elektrizitätswerkes bereits bewilligten 603,000 M entnommen
werden ſo daß eine neue Anleihe hierfür nicht erforderlich iſt
Die jährlichen Betriebskoſten berechnen ſich nach dem Brenn
kalender und den feſtgeſetzten Einheitspreiſen auf 8617,02 M
Der außerordentlich lebhafte Wagenverkehr in der Merſeburger
und Delitzſcherſtraße beſonders das An und Abfahren von und
nach den Güterbahnhöfen in den Abend und Morgenſtunden
laſſen eine beſſere Beleuchtung dieſer Straßen dringend
wünſchenswert erſcheinen Die Vorlage wird nach kurzer
Debatte angenommen

6 Ueber eine am 23 Nov ſtattgehabte außerordentliche
Reviſion der Stadthauptkaſſe berichtet Herr Bankier
Frenkel Es iſt alles in beſter Ordnung befunden worden

Kurz vor 8 Uhr wird der vorgeſchrittenen Stunde halber
die Weiterberatung der Tagesordnung abgebrochen Eingegangen
iſt noch ein Jmmediatantrag den Mitgliedern der Verſammlung
von Neujahr ab eine Abſchrift der Sitzungs Protokolle
regelmäßig zuzuſtellen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 28 Nov

d J in Bitterfeld ausbrach hatte eine Anklage wegen vor
ſätzlicher Brandſtiftung zur Folge An ſich war der
Fall Schwurgerichtsſache aber wegen des jugendlichen Alters
des Angeklagten gehörte er zur Kompetenz der Strafkammer
Angeklagt war der aus Unterſuchungshaft vorgeführte bisher
unbeſtrafte 143/ Jahre alte Schmiedelehrling Albert Zeidler
aus Döbern bei Bitterfeld Er befand ſich damals in der Lehre
beim Schmiedemeiſter Tasezarski in Bitterfeld Der ihm von
ſeinem Lehrmeiſter erteilten Anordnung zuwider war er wie
ſchon einigemal vorher auch an jenem Abend ſtatt um 9 Uhr
erſt nach 10 Uhr heimgekehrt und hatte ſich da der Hauseingang
verſchloſſen war auf einen Heuboden des dem Oekonomen Luft
gehörigen Nachbargrundſtücks begeben um dort zu nächtigen
Nicht lange nachher war Feuer auf dem Boden ausgebrochen
durch das der Dachſtuhl jenes Stallgebäudes zerſtört ſowie das
nebenan befindliche Wohnhaus des Kaufmanns Otto Stumm in
Brand geriet und arg beſchädigt wurde Dieſes Schadenfeuer
vorſätzlich verurſacht zu haben hatte der Angeklagte bei
ſeiner polizeilichen Vernehmung unumwunden eingeräumt wo
gegen er jetzt die Sache ſo darzuſtellen verſuchte als ob er nur
fahrläſſigerweiſe an der Brandſtiſtung ſchuld ſe Er gab
an durch den noch unverſchloſſen geweſenen Toreingang in den
Hof ſeines Meiſters gekommen zu ſein und vergebens verſucht
zu haben in ſeine Kammer zu gelangen Deshalb ſei er auf
ein an der Wand ſtehendes Rad geſtiegen und von da aus durch
die offene Luke auf den über dem Viehſtalle des Oekonomen
Luft befindlichen Heuboden geklettert Um nun die Gelegenheit
zu einem Nachtlager zu finden habe er ein Wachsſtreichhölzchen
angezündet ſich einen Heuhaufen ausgeſucht und das ab
geörannte Hölzchen weggeworfen Aus dem Schlafe erwacht
ſei er durch RNauchgeruch den er plötzlich verſpürt habe
worauf er vom Boden heruntergeeilt und auf dieStraße gelangt ſei Bei dieſer Erklärung blieb der Angeklagte
trotz wiederholten Vorhaltens ſeines früheren Geſtändniſſes
Der Meiſter des Angeklagten ſtellte dieſem ein ungünſtiges
S betreffs ſeiner Wahrheits und Ordnungsliebe ausurch die Feuerwehr in Bitterfeld war jener Brand gelöſcht
worden aber der entſtandene Schaden an beiden Gebäuden hat
9000 16,000 M betragen Als Beweggrund zu jener Brand
ſtiftung hatte der Angeklagte bei ſeinem früheren Geſtändniſſe
angegeben er habe wegen ſeines Ausbleibens beſürchtet von
ſeinem Meiſter geſcholten zu werden weshalb er gedacht beim

euerlärm unbemerkt in ſeine Kammer gelangen zu können
er Gerichtshof fand ihn der vorſätzl ichen Brandſtiftung

ſchuldig und verurteilte ihn mit Rückſicht auf die Gemen
gefährlichkelt ſeiner n Se 1 Jgbre 6 Monaten Geſängnis
Beantragt waren 2 Jahre Gefängnis

mehrfachen ſchweren und einfachen Diebſtahls r
wiederholten Rückfalle hatte ſich der aus Unterſuchungshaft r
gefübrte Handarbeiter Max Wagner aus G reppin re
Bitterfeld zu verantworten Er ſtammt aus Rieſtedt iſt 41 Ja
git verheiratet wegen Diebſtahls vorbeſtraft Seine Diebereten
räumte er ein Von Anfang Auguſt bis zum 23 Oktober bahs
er in Bitterfeld und in Sandersdorf meiſt mittels Einbruch
und Einſteigens bei Maurermeiſtern und Baunnternehmerg
allerhand Handwerkszeug auch etliche Kleidungsſtücke und g n
erbrochenen Kellern Bier in Flaſchen ſowie einen Topf 4e
Mus enlwendet Erwieſen wurden 6 ſchwere und 2 einlge
Dieöſtähle Dem Angeklaglen mildernde Umſtände zu bewillia
fand das Gericht keinen Anlaß Das Urteil lautete dem Antrage
des n gemäß auf 8 Jahre Zuchthaus und
üblichen NebenſtrafenW ahrmarklsdiebereien verübt hatte der S r
ſuchungshaft vorgeführte 44 Jahre alte Arbeiter Karl en
aus Leipzig der infolgedeſſen des Diebſtahls im wieder Ehio
Rückfalle angeklagt war Am 22 Oktober war er aus
nach Halle gekoninen um beim Budenbau auf dem Jahrmar

Ein bedeutendes Schadenfeuer das in der Nacht zum 27 Okt
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Bei dieſer Gelegenheit entwendete er aus einerW ulbtine ein Kopfktuch 1,50 M wert und aus einem
Verkaufsſtande 1 Paar Handſchuhe nebſt einer Kapuzeer Zubiliaung mildernder Umſtände kam er mit 6 Monaten

fängnis davonClinmer erging es dem Arbeiter Emil Kurt Schöbe von
hler der ebenfalls wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
angeklagt war aber r ſeine Schuld leugnete Er iſtwegen Viebſtabls erheblich vorbeſtraft u a mit 1 Jahre Zucht

hans 1 Jahre 6 Monaten Zuchthanus und zuletzt mit 3 Jahren
Zuchthaus Letztere Strafe hatte er bis zum 24 Dez 1901
verbüßt und ſich dann 1 Jahr gut gehalten Es war ihm im
Juni d J gelungen eine Stelle als Hausdiener in einem
dieſigen Hotel zu erlangen und das Vertrauen ſeines Prinzipals

gewinnen der von jenen Beſtrafungen nichts wußte Am
4 Auguſt wurde in jenem Hotel einer Dame ein Bentel mit
40 M Jnhalt entwendet ohne daß zunächſt der Hausdiener in
Perdacht der Täterſchaft geraten war Schöbe hatte vielmehr
das Stubenmädchen verdächtigt mit dem Bemerken dies Mäd
chen habe beim Bettenmachen den Ventel entdeckt und ihm den

nhalt gezeigt Die Verdächtigte war jedoch imſtande geweſen
re Unſchuld nachzuweiſen worauf Schöbe am 7 Sept ſeine

Hausdienerſtelle aufgab und einige Tage ſpäter wegen einesin dem betr Hotel geſchehenen Zahrrad Dieeſtahls polizeilich

vernommen wurde Hlerbei hatte er die Entwendung eines
Damenrades unumwunden eingeräumt und nach der ſeitens
des Kommiſſars erwähnten Entwendung der 40 M auch dieſen
Diebſtahl mit Angabe aller Einzelheiten zugeſtanden Jetzt
verlegte er ſich aufs Leugnen und behauptete ſein früheres
Geſtändnis habe er nur abgegeben um nicht verhaftet zu
werden weil gerade ſeine Frau krank war Alle Jndizien
wieſen jedoch auf ihn als Täter Beim Verkaufen des Fahr
rades in einem Rückkaufsgeſchäft hatten Zeugen bemerkt daß
der Verkänfer eine Mütze trug an der ein Schild mit der
Hotelbezeichnung befeſtigt war Es erfolgte Verurteilung des
ngeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt
Auch wurde er wegen Fluchtverdachts verhaftet

Der Jndenverfolgungs Prozeft in Kiſchinew
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde dem B

zufolge der Obergouvernementsarzt Dr Prejatatkowitſch als
Zeuge vernommen welcher in dem Birſchewija Wjedomoſti
eine Berichtigung veröffentlichte in welcher die barbariſchen
Verſlümmelungen die an den Leichen wahrgenommen wurden
als unwahr bezeichnet wurden Er geſteht ein die Leichen
nicht ſelbſt geſehen zu haben aber ihm unterſtchende Aerzte
hätten 22 Leichen beſichtigt an denen keine Verſtümmelungen zu
finden waren Der Vizepolizeimeiſter Dowgal wird darauf
befragt warum er keine Maßregeln zur Verhinderung der
Exzeſſe getroffen hätte er ſagt er hätte nur dann intervenieren
können wenn ihm der Gendarmerieoberſt Chanſenkow dies be
fohlen hätte auch gibt er zu daß es den Chriſten geſtattet
war ſich init Revolvern zu bewaffneu den Jnden
aber verboten und daß der jüdiſche Arzt Charik abgewieſen
wurde als er bat Waffen tragen zu dürfen während ſein
chriſtklicher Kollege dieſe Erlaubnis erhielt Der Schriftſteller
Aſcheſchow bezeugt wie viele andere Zengen daß die Polizei
lange vor Oſtern wußte was bevorſtand aber
abſolut keine Maßregeln traf Auch der Jngenieur Ziganko
bezeugt dasſelbe ebenſo der Verwalter der Kloſterdomänen
Beſſarabiens Gurjew der ſelbſt durch die Straßen gegangen
war und ohne Erfolg die Poliziſten aufgefordert hatte den
überſallenen Juden zu Hilfe zu kommen Er veranlaßte ſchließ
lich nach langen Bemühungen den Adelsmarſchall Krupenski die
Jntervention des Gouverneurs anzurufen Ueber die Urſache
des Haſſes gegen die Juden befragt bezeugte er in fünfzig
Jahren habe er beobachtet daß unter den Jnden Elemente die
mit dem Strafgeſetz in Konflikt kommen ſeltener ſind als unter
den Chriſten Bei den Griechen Armeniern und Bulgaren kämen
hlerzulande bedeutend mehr Geſetzesübertretungen und Betrüge
reien als unter den Juden vor

O Dresden 29 Nov Das Kriegsgericht verurteilte
den Oberleutnant der Reſerve im Gardereiter Regiment Majo
ratsherrn auf Oberſchönau Freiberrn Alexander v Carlo
witz wegen Duells mit tödlichen Waffen zu fünf
Monaten Feſtungshaft Gegner war der bei der Leip
ziger Staatsanwaltſchaft angeſtellte Aſſeſſor Frhr v Frieſen
mit dem die Schweſter des erſteren verheiratet iſt Zwiſchen
den Eheleuten war es wiederholt zu heſtigen Auftritten ge
kommen v Carlowitz ſuchte zu verſöhnen geriet aber bei einem
derartigen Verſuch mit ſeinem Schwager ins Handgemenge bei
dem ſogar wie die Dresdn N berichten ein Revolver
ſchuß ſeitens des Aſſeſſors abgegeben wurde Das hatte eine

orderung v Carlowitz auf glatte Piſtolen mit dreimaligem
ugelwechſel und 15 Schritt Diſtanz zur Folge Das Duell

verlief trotz der ſchweren Bedingungen unblutig Das von der
Staatsanwaltſchaft ſ Z gegen beide Duellgegner eingeleitete
Straſverfahren wurde wieder eingeſtellt
e J

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Dle Weimarer Zeltung veröffentlicht einen Erlaß des

Groß herzoglichen Staatsminiſteriums wonach
der Antrag auf Niederlegung der Gartenmauer des
Goethehauſes vom Staatsminiſterium abſchlägig be
ſchieden worden iſt Der Großherzog als Protektor des
GoetheNational Muſenms häbe es abgelehnt irgendwelche
Maßnahmen zu genehmigen die der ernſt und gern geübten
Pflicht Weimars zuwiderlaufen Goethes Haus und Garten in
ſeiner weihevollen Eigenart zu erhalten

Sir JoſhnaEin echtes Oelgemälde von
Reynolds hat wie aus London berichtet wird ein Künſtler
aus Cardiff Parker Hoggri in einem entlegenen Winkel von
Süd Wales entdeckt ährend einer Studienreiſe ſah er in
einem Hauſe ein Bild hängen das ihm eine wertvolle Malerei
zu ſein ſchien und er kaufte es Sachverſtändige erklärten daß
es ein Reynolds und etwa 70,000 M wert iſt Das Werk war
einem Vorfahren des früheren Eigentümers von einem Gliede
der Familie Meyer gegeben deren Porträts wie man weilß von
Sir Joſhua gemalt worden ſind Das Gemälde iſt wahrſcheinlich
um das Jahr 1776 entſtanden Es ſtellt eine Dame dar die
auf der Mandoline ſpielt eine ſehr ſchöne Frau im weißen
wallenden Gewande und Kopfputz wie man ſie ſo oft auf

s Werken ſieht Das Vild iſt in vorzüglicher Ver
aſſung

a

Provinzialnachrichten
g Niemberg 30 Nov Zugentgleiſung Heute vor

mittag 95 Uhr entgleiſte der Güterzug 8225 welcher von
Stumsdorf kommend in die hieſige Station auf Abzweigung
einlaufen ſoll bei Stellwerk Nordbude Das Gleis Halle
Magdeburg iſt von Niemberg bis Stumsdorf geſperrt Der
Verkehr wird eingleiſig aufrecht erhalten Menſchen ſind

ücklicherweiſe nicht verletzt Der Materialſchaden iſt nicht un
edeutend da die Maſchine der Packwagen und 7 Wagen mit
her entgleiſt und zertrümmert ſind Die Urſache des

Unfalles iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt

Weißenfels 30 Nov Tiefe Ja er iſt geſtern in
einer hieſigen allgemein hochgeſchätzten Familie eingekehrt
Der Buchhalter Karl Weidner batte ſich vor wenigen Tagen
unbewußt ein Blütchen im Geſicht aufgekratzt Kurz darauf
traten ernſte Kraukheitserſcheinnungen auf die bald das
Schlimmſte befürchten ließen Geſtern vormittag ſtarb der
Leere a Wer von e ren Er hinterläßter ſeiner tiefbetrübten leider auch erkrankten Frau ein nurwenige Wochen altes Kind s

Eisleben 80 Nov Vermächtnis Die Erben des
dem Tode vom Verſtorbenen ausgeſprochenen Wunſches ein
Vexmächtnis von 20,000 M geſtiftet deren Zinſen zur Unter
ſtützung und Verpflegung armer Wöchnerinnen verwendet
werden ſollen Die Verwallung der Stiftung die den Namen
Dr Friedrich Hermann Müller Stiftung führen ſoll iſt von

einem Kuratorlum zu führen das aus Mitgliedern des
Seegiſtin u der S gganrmeharſeh iſt Dieſes

irde nach der Eisl Ztg in der jüngſten Sider Stadtverordneten mit Dank angenömmen Kngnen Sisung

Balberſtadt 30 Nov Vermißt wüd die 18 jährigeMarie Jurg von hier Sie iſt aus der Schule in die Woh
nung ihrer Mutter nicht zurückgekehrt ihre Schulbücher ſind
an der Blankenburger Chanſſee unter einer Brücke verſleckt
aufgefunden worden Das Mädchen iſt von ſchlanker Figur
ungefähr 1,20 m groß hat blondes ar bekleidet war es mit
einer Kattuntaille weiß mit roten Blumen und mit einem lila
und weiß Kpraten Kattunrock und trug einen rotbraunen
Strohhut Als ſicheres Kennzeichen hat ſie am rechten Ohr ein
langes Muttermal

Magdeburg 30 Nov Stiftung Der dieſer Tage inWernigerode verſtorbene Gutsbeſitzer Eberhard Zeisberg ſoll
nach der Magd Ztg in ſeinem Teſtament beſtimmt haben
daß ein größerer Teil ſeines Vermögens und ſeiner Grundſtücke
von der Provinz Sachſen zur Errichtung eines Männerheims
verwendet werde Die Verwaltung ſoll der Oberbürgermeiſter
von Magdeburg leiten Jm Falle der Ablehnung ſoll der Ver

re gewünſcht haben daß die Provinz Hannover Erbin
verde

K Erfurt 29 Nov Nach Amerika Der 18 Jahre
alte Fleiſcher Bernhard Richard Knauer aus Gaberndorf bei
Weimar welcher bei dem Fleiſchermeiſter Auguſt Knitel in Erfurt
beſchäftigt war und vor 8 Tagen mit 400 M kaſſiertem Gelde
verſchwand iſt noch nicht dingfeſt gemacht Jedenfalls hat er
ſich nach dem Lande der goldenen Freiheit gewandt Wie der
in Gaberndorf ſtationierte Gendarm berichtet war Knauer vor
etwa drei Wochen dort geweſen und hatte geäußert nach Amerika
auswandern zu wollen

Köthen 30 Nov Neuer Konflikt am Techniſchen
Jnſtitut Ueber das hieſige Städtiſche Höhere Techniſche
Jnſtitut wird der Magdeb Ztg von hier folgendes ge
ſchrieben Unſer jetzt in ſtädtiſchen Beſitz übergegangenes
Städtiſches Höheres Techniſches Jnſtitut das erſt im vorigen
Jahre eine ſchwere Kriſe durchzumachen hatte iſt jetzt ſchon
wieder vor eine Frage von ſchwerwiegender Bedentung geſtellt
worden die Neubeſetzung des Direktorpoſtens Als
im vergangenen Jahre Herr Direktor Dr Holzapfel der
Gründer des Jnſtituts durch die Verhältniſſe gezwungen von
deſſen Leilung zurücktrat glaubte man nach einem halbjährigen
Proviſorium in Herrn Dr von Wurſtemberger einen Erſatz
für den Gründer gefunden zu haben Er wurde am 1 April
d J zunächſt auf ein Probejahr verpflichtet Aber bald er
kannte die Mehrheit der Stadtvertreter daß der Erwählte der
ihm übertragenen Aufgabe nicht völlig gewachſen war
Auch gelang es ihm nicht mit dem Dozentenkollegium in das
richtige Verhältnis zu gelangen das für ein gedeihliches Zu
ſammenarbeiten erforderlich iſt Mit dem ſtellvertretenden
Direktor Herrn Jngenienx Perwo kam es bald zum offenen
Konflikt Eine umfangreiche Beſchwerdeſchrift des Direktors
über letzteren Herrn an die herzogliche Regierung brachte dann
den Stein ins Rollen und in einer nichtöffentlichen Gemeinde
ratsſitzung wurden die unerfreulichen Verhältniſſe einer ein
gehenden Beſprechung unterzogen Das Ergebnis der etwa
vierſtündigen Beratung war der Beſchluß die leitenden Stellen
am Jnſtitut anderweitig zu beſetzen Herr Dr v Wurſtemberger
ſcheidet am 1 April 1904 mit Ablauf ſeines Probejahres aus
Herrn Jngenieur Perwo ſoll ſeine Stellung am 1 April zum
I Okt 1904 gekündigt werden Auch im Dozentenkollegium
ſtehen Veränderungen zu erwarten

Zerbſt 30 Nov Ein ſchweres Verbrechen iſt an
ſcheinend in verganugener Nacht verübt worden Eine nunverehel
Hering am Markt wohnhaft wurde heute früh in ihrer
Wohnung ermordet und beraubt gefunden Auch ſcheint ein
Sittlichkeitsverbrechen an ihr begangen zu ſein Die Recherchen
nach dem Täter wurden ſofort an Ort und Stelle im Beiſein
eines Vertreters der Staatsanwaltſchaft eingeleitet Die
Wohnung iſt polizeilich abgeſperrt Die Lelchenaufnahme fand
heute vormittag 12 Uhr ſtatt

O Aus dem Thüringerwalde 28 Nov Verſchiedenes
Am Frauenwalder Berg unfern Schleuſinger Neundorf entdeckte
man jüngſt in einer Wildfütterungsſtelle ein aus Strohſack und
Kopfkiſſen beſtehendes Lager das vermutlich dem ſteckbrieflich
verfolgten Kroaten Mörder des Schachtmeiſters Heinlin zum
Nächtigen gedient hat Auf unſern Höhen liegt der Schnee
durchſchnittlich 50 bis 60 em hoch Geſtern hatten wir bei
etlichen Kältegraden vorzügliche Schlitten bahn und die
Poſtſchlitten waren in Bewegung Heute regnet es bei einigen
Wärmegraden und ſehr tiefem Barometerſtand unaufhörlich und
die Poſtwagen fahren wieder Auf die Entdeckung des
Brandſtifters in Hinternah 15 d hat die Feuerſozietät
in Merſeburg eine Belohnung von 300 bis 600 Mk geſetzt

Leipzig 29 Nov Selbſtmord Jn ſeiner in der
Delitzſcherſtraße zu Entritzſch gelegenen Wohnung nahm geſtern
abend ein 20 jähriger Reiſender aus Querfurt in ſelbſtmör
deriſcher Abſicht Arſenik wurde aber noch lebend ins Kranken
haus geſchafft wo er bald nach ſeiner Aufnahme ſtarb Liebes
kummer iſt das Motiv der Tat

Crimmitſchan 29 Nov t ortſetzung des Streiks
Geſtern nachmittag hielten die Ausſtändigen zehn öffentliche
Verſammlungen ab in welchen über die Verſuche der Unter
nehmer Arbeitswillige von auswärts herbeizuziehen referiert
wurde Jn den Verſammlungen die ſtark polizeilich überwacht
wurden beſchloß man an der Forderung des Zehnſtunden
er feſtzuhalten und den Kampf mit allen Kräften weiterzu
ühren

vermiſchtes
Ein Raubmord iſt am Sonntag in Hofſtede Weſtfalen

verübt worden Der Rechnungsführer Schellenberg wurde auf
dem Heimwege von der Zeche Konſtantin überfallen und durch
Meſſerſtiche getötet Kirchgänger fanden die Leiche Uhr
Portemonnaie und Ueberzieher Schellenbergs wurden geraubt
Auf die Ergreifung des Mörders hat die Staatsanwaltſchaft
eine Belohnung von 500 M ausgeſetzt

Von einem Güterzug überfahren wurde am Sonnabend abend
zwiſchen Windesheim nud Schweppenheim im Hunsrück auf
dem Eiſenbahnühergang ein Fuhrwerk Das Gefährt wurde
zertrümmert und der Fuhrmann tödlich verletzt

Von einem tollen Hund gebiſſen wurden in Zoppot am
Sonntag 7 Perſonen darunter 4 Kinder Es iſt noch nicht
gelungen den Hund unſchädlich zu machen Die Verletzten
wurden nach Berlin in das Jnſtitüt für Tollwutimpfungen ge
bracht Strenge Hundeſperre wurde nnverzüglich verhängt

Schachteinſturz Jn Mersh aus ſtürzte der 200 Meter
tiefe Maxſchacht der Swainſchen Werke ein Die BVerg
leute konnten ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen

Einen außerordentlich ſtarken Banmbruch haben die Schnee
fälle und der Sturm der letzten Tage im Walde bei Oy bin
am ſogenannten Kammloche auf dem Wege nach Forſtbaus
Nr 6 verurſacht Weit über 1000 der ſtärkſten Bäume
ſind gebrochen und wild übereinander gewworfen Kaum je iſt in
den Zittauer Waldyngen ein ſolch rieſiger Baumbruch zu ſehen
geweſen Die Fahrſtraße iſt eine weite Strecke lang mit durch

l gow erteilte Dr Müller haben in Erfüllüng eines kurz vor d Ein waockerer Rrtier Die Retlungsmedaille am Vandeer Schleſ Ztg zufolge dem Lehrer Robert iel
Oſtrowine Kreis Dels als Belohnung für die am 10 Jan
d J mit beſonderem Mannesmute und unter eigener großer
Lebensgefahr ausſgeführte Rettung eines Schulknaben vom Tode
des Ertrinkens verliehen worden Der Junge hatte die durch
Tauwetter morſch gewordene Eisdecke des Teiches beim Schul
hauſe belreten war an einer beſonders tiefen Stelle ein
geörochen und unter dem Eiſe verſchwunden Durch das
Geſchrei anderer Kinder aufmerkſam gemacht ſtürzte ſich der
bereits 60 jährige mutige Mann in das eiſige Waſſer
gelte rn n vo der Unglücksſtelle durch

re rſtarrten heraus Mit vieler Mühegelang es ihm den Knaben wieder zu beleben ns

Eine allerliebſte Geſchichte erzählt der Berl Börſ Courvon dem Stnuttgarter Aeſthetiker Friedrich Viſcher Sawer
hatte während ſeiner Tübinger akademiſchen Wirkſomkelt von
der württembergiſchen Regierung wegen eines Vortrages ein
Tadelsvotum bekommen und an dem gleichen Tage war er
glücklicher Vater geworden Er kam nun ein wenig zu ſpät ins

reg und die Studenten empfingen ihn deshalb mit Murren
und Schurren Entſchuldigen Sie meine werten Herren daß
i zu ſpät komme begann er da ſein Kolleg i hab heut
von der Regierung einen kleinen Wiſcher und von meiner
Fran einen kleinen Viſcher bekomme

Selbſtmord in der Kirche verübte in dem Orte Emmis
hofen im Kanton Thurgau der frühere Pfarrex Rudolf
Stahel Der Geiſttiche hatte ſeinerzeit an der Univerſität
Roſtock ſtudiert und ſeine Jmmgtriklulation durch ein ge
fälſchtes Reifezeugnis des Gymnaſiums zu Memel er
möglicht Nach beſtandenem Examen war er einige Jahre
Pfarrer der proteſtantiſchen Gemeinde in Yalta Krimſ bis er
nach Emmishofen kam Kürzlich war nun die Fälſchuug des
Reifezeugniſſes durch irgendwelche Umſtände entdeckt worden
Gegen Stahel wurde eine gerichtliche Unterſuchung eröffnet
doch ſtellte man das Verfahren ein da der BVeſchuüldigte für
geiſteskrank erklärt wurde Stahel mußte ſeine Entlaſſung
nehmen er verabſchiedete ſich von den Mitgliedern ſeiner Ge
meinde ging darauf in die Kirche trat an den Altar zog
einen Revolver hervor und tötete ſich durch zwei Schüſſe

Ein großer Brand brach in der Nacht zum Montag in der
Weitzer ſchen Waggonfabrik in Arad aus der alsbald
auf ſeinen Herd beſchränkt wurde aber die ganze Lokomotiv
abteilung vollſtändig einäſcherte Der Schaden wird auf
r Kr beziffert Die Entſtehungsurſache iſt bisher un
ekannt

Ein neuer Brand entſtand am Sonntag auf der Pariſer
Stadtbahn Auf offener Strecke im Bezirk La Villette gingen
zwei Waggons eines Arbeiterzuges in Flammen auf und
wurden gänzlich zerſtört

4000 Werſt zu Fuß wegen 20 Rubel Vergangene
Woche traf in Petersburg eine Bauernfamilie ein die
mit einem Handkarren zu Fuß aus dem Gouvernement Tomsk
nach der Hauptſtadt gewandert war um eine mitgebrachte
Erdſcholle im Münzhof auf ihren Goldgeh alt prüfen zu
laſſen Am 19 November wurde die Erdſcholle die ein Gewicht
von mehr als 110 Pfund hatte im Münzhof zur Unterſuchung
angenommen doch konnte man aus der Probe ſchwer auf den
Goldgehalt einen Schluß ziehen Die Scholle mußte daher zu
Pulver gerieben werden Am 21 November wurde das Gnut
achten abgegeben es war für die Bauernfamilie geradezu
niederſchmetternd denn die Erdſcholle enthielt nur für ungefähr
20 Rubel Gold und Silber Um nun dieſen geringen Gewinn
zu egelen ſind die armen Leute 4000 Werſt zu Fuß ge
wandert
Einen Zuſammenſteß mit einem Walfiſch hatte auf ſeiner Reiſe
in den Weſtern Jsles der ſchottiſche Dampfer Fingal und
zwar war dieſer Zuſammenſtoß ſo heftig daß das Schiff in allen
Fugen erzitterte Der Dampfer ſchwankte als wenn er auf
einen Felſen aufgefahren wäre und die Paſſagiere ſtürzten von
Schreck ergriffen auf Deck Es gelang jedoch ſie bald davon
zu überzeugen daß das Schiff keinen Schaden erlitten habe
Dem Walfiſch ſcheint der Zuſammenſtoß weniger gut bekommen
zu ſein denn er verſchwand ſoſort nachher unter der Oberfläche
und man nimmt an daß der Stoß ihn getötet hat

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrudk verbojen

Feuchtkalt veränderlich teils heiter Nacht
froſt Nebel
Abwechſelnd kühler Nebel teils ſonnig
Meiſt bedeckt milder feucht windig
Bedeckt milde Niederſchläge windig
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Eetzte Tekegramme

Hambnurg 1 Dez Bei einer Beſichtigung der Altonaer
Handelskammer hielt der Handelsminiſter Möller der
Neuen Hamb Börſenhalle zufolge eine Rede in der er

ausſührte er werde die Wünſche Altonas deren Ziel es ſei
ſich gegenüber Hamburg zu behaupten gern befürworten
Es erſcheine nicht unbillig die ſchwer ringenden preußiſchen
Hafenplätze an der Nord und Oſtſee gegenüber den
werbenden und zweifellos mächtigen Emporen Hamburg
und Bremen zu ſtöärken Sollten auch ungünſtige
Zeiten eintreten ſo werde Dentſchland doch dank der
Elaſtizität ſeines Kaufmannsſtandes in der Lage bleiben Handel
und Jnuduſtrie ihren alten Platz behaupten zu laſſen

zübeck 1 Dez Ein ſtarker Nordoſt trieb das Waſſerde e in en Hafeu a überſchwemmte die Straßen
und Plätze

Rom 1 Dez Die Ausgrabungen in der Bafilika
Konſtantina auf dem Forum Romanum haben begonnen
Unter dem den Fußboden bedeckenden Schutt wurden Bruch
ſtücke eines herrlichen Pflaſters ſichtbar ebenſo wunderbare
Moſaiken und Stuckfragmente

Moſtaganem Algier 30 Nov Jnufolge eines heftigen
Sturmes und dadurch hervorgerufenen plötzlichen außerordent
lichen Emporſchnellens des Meeres wurde ein großer
Teil der hieſigen Piers zerſtört Mehrere Schiffe ſind
untergegangen

Ein engliſch venezolanuiſcher Konflikt
New York 1 Dez ReuterMeldung Nach aus Port

of Spain eingegangenen Depeſchen hat der brit iſ
Geſandte zweimal bei der venezolaniſchen r
dagegen Einſpruch erhoben daß der werde
u den fremden Handel geſchloſſen ulſuge
luf die Beſchwerde iſt das erſte Mal weder W

noch das zweite Mal überhaupt eine Antwort r nach
ab wird am 3 Dez ein britiſches Geſhwadet
a Guayara abgehen Es ſoll alsdann eine neue Note

eluander geſtürzten Stämmen und Wipfeln verſperrt überreicht werden



Ilandel Gewerbe und Verkehr
Die Hauplver,ammlung der Deutzehb Veneozolanisehenle re Axtrengerellzehatt in Ksöln besehloses

ärü ver die Verwaltung im Wege der Klage für den
mwonbrueh äer Geeeollzehaſt zur Verantwortung zu ziehen

Weh in den neuen Aufeieohtsrat wurden Herren aus dem a r
auasehuas die Herren Strunkmann MAsokensen Dr Panli
Kro nsvorg gowie Kriegeskotte vorgerehlegen und die Wahl
derselben einstimmig vollzogen

Dividen den Die Dividende der Saline Salzungen wird
aut 372 Proz Vorj 52 Proz gesehätat Chemirehe Fabrik
Ascania mindestens 10 Proz Proz Berliner Ziechorien
fabrik annähernd wie Vorjahr 273 Pror Porrol lan fabrik
Sahsvwald 10 Proz 8 Proz Chemirehe Fabrik Gries
heim Elektron nicht unter vorjührige 10 Proz Königin
Marienhbütte in Cainsdort wieder 0 Die Halberstadt
Blankenburxer Eisenbahngesgellaeohaft teilt mit dass auf
eino bessere Dividende i V 812 Pröz gerechnet werden köune Dio
Verwaltung wird nunmehr mit den Vorarbeiten für die geplanten
Linien Quedlinburg und Thale Blankenburg und für die Verbindungs
bahn der Harzvann mit der Wernigeroder Nordhausener Bahn
vorgehen

Essen a 39 Nov
Abnahme ruhig

Buenosr Aires 23 Nov
Rio de Janeiro 283 Nov

Koblenmarkt Aarktiage ist bei guter

Goldaglo 127,27
Wechsel auk London 1232

Preise von Kali Kuxon
fesigertellt von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 30 Nov

Geld Brief Geld BriefAlexandoershall 4150 4290 Hohenfele 7075 8040
Boienrode 5500 5550 Hohenrollern 5659Benthe Aktien 3751 390 Johannashall z zBornhardshall 9i0 90 Justus I 87 6825Burbach 65901 6550 Kaiseroda S 6700 5850Carlstund 65600 5675 Noeustasskurt II4,500Deutsohland 5501 480 Ronnenhberg Aktlen 1450
Friedriohehall e 1500 SalzdetturthKaliw 2759Glückaut Sondeorah 12,250 32,300 Salzgitter Schl Akt 1751 225
Hans 170 Schwarzburger Sulin 3251 375Hedwigsburg 7950 7950 Wilhelmshall 9959 10,025
Hleroymia 20,900 21,300 Wiutershall l 5825

Von Kaliwerten Alexandershall gefragt dagegen Hohenzol ern und
Burbach niedriger

Sohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe an Halle
Am 39 Nov 1903

C d
Preiso k 50 Kg a I ebenid b Schlachtgewieht

Aufgetrioben waren I Qual II Qual III Qual 5ver z oa p a p I a b kauft

42 Rinder 42davon 4 Oechsen 36 j 31 41 Färse 31 521129 Kühe 33 30 23 298 Bullep 34 31 291 818 Kälber 48 42 35 18Hammel Sehake 1221 Landschweino 58 51 458 I83 33Gesamtauftrieb 231 Schlachttiere Geschältsgang flott ausgesuehte
Posten Schweine über Notiz

8Ssohlagehivrlehmarkt Leipzig 39 Nov Harktpreise lür 50 kg
in Alark erst Notisrung für I ebend zweite für Schlachtgewieht

Aufktrieb 425 Rinder und zwar 164 Ochsen 19 Kalben 170 Kühe
72 Bullen 193 Kälber 741 Stück Schafrieh 1527 Schweine und zwar
1527 deutsche aus Ungarn zusammen 7686 Tiere

Oohsen 1 vollfleischige ausgemästete 772 junge fleischige nicht ausgemüstete 753
3 müszig genührte junge gut genührto ältere C8
1 gering genührte jeden Alters e 60

Kalbeu vollfloischige ausgemüstele Kalben 72u Kähsa 2 vollfleischige ausgemästele Kühe e 69
3 ältere ausgemüästete Küihe e 644 mässig genährto Kühoe und Kalben 553
5 gering genihrte Kühe und Kalben 59

Bultlen 1 vollſleischige höchesten Schlachtwertes 70
2 müssig genährte jüngere u genährte ältere 66

3 gering genährte 62Kälver 1 feinste Mast Vollm Mlast u beste Saugkälber 47
2 mititlere Mast und gute Saugkülber 43
3 geringe Saugkälber
4 ältere gering genährie Fresser

sohate gstlümmer und jüngere Mlasthammeol 38
Z Ritere AMansthammell 353 mässig genährle IIammel u Schate Alerzschae 35

Sohwoeine 1 voll lleischige der keineren 512 fleisohige 513 gering entwlokelte sowie Sauen und Eber 48
4 ausländische ausGeschäftsgang in Rindern mittelmässig in Kculbern u Zehaten lang

zaw in Schweinen gut Verkauf 6 Rinder und zwar 152 Ochsen
15 Kalben 164 Kühe 71 Bullen 162 Kälhber 429 Sechafe 1524 Schweine

Berlin 28 Nov Städtischer Sehlagebhtviehmarki Zum
Verkaufe etanden 16 13 Rinder 1024 Kälber el 8 Schafe 10577
Schweine Bezahlt wurden für 109 Pfd oder 50 kg Schlgehtgewieht
Mark bezw für 1 Pld in Pfg Für Rinder Ochseu 1 voll
deischig ausgemästet höchsten Sechlachiwerts höchetens 7 Jahre alt
71 75 2 junge fleisehige nicht ausgemästete und ältere ausgernästete
635 79 3 mässig genährte junge und gut genährte ältere 63 60 ge
ring genährte jeden Alters 60 62 Bullen vollteſehige höchsten
Schlachtwerts 72 2 mässig genährte jüngere ünd gut genährte
äliere 63 67 gering genährte 58 63 Färsen und Kühe
3 vollfleizehige aurgemästete Fürren höcheten Sehlachtwerts
2 rolltleizehige ausgemästete Kühe höchsten Sehlachtwerts höch tens
7 Jahre alt 69 62 3 älltare ausgemäs ete Kühe und weviger gutent
wickelte jüngere 57 58 9 mässig genährte Färsen und Kühse 54 56
5 gering genährte Fäürsen und Kühe 59 52 Kälber feinste
Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälher 82 55 2 miitlere
Alastkülber und gute Saugkälber 71 75 9 geringe Saugkälber 57 66
4 ältere gering genährie Kälber Frerser 57 62 Schate 1 Aaost
Lämmer und jüngere Masthammel 75 77 M 2 ältero Masthammel
68 71 B 3 müässig genährte Hammel und Schafe Merzschakeu
59 65 BI 4 Holsteiner Niederungsschake nauc Pro 100 Pfund
Lebendge wicht M Schweine Man zahlt für 1009 Id lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug volltleischige kornige Schweine
keinerer Raseen und deren Kreuzungen höchstens i Jahr alt 20

Sehweins 48 49 31 gering entwickelte 45 47 A Sauen
Verlauf und Tendenz Pas Rindergeschält wiekelte sich glatt ab

und hinterliess nur geringen Ueberstand Der Kälberhandel gestaltete
sich langsam es wird nicht ganz a s verkauft Die Schafe wurden
u e gute er fehlten re Schweinemarktre ruhlg es wird voranssichtlich geräumt ervige ausge tSoh welue brachten Preise über Notiz t t e rnebie

Getreide Mühlen Erzengnisge usw
New Vork 30 Nov Telegr Roter Winter weizen

loco 895 vorige Notlerung 89 Derember 887 882
Januar Mai 847 84 Jull 81 i 80273 MaiDezvr 49 455/6 bini 48 r 47 Juli lehl 3,60
3,60 Getreidefracht 11
Ohbleago 30 Nov Teiegr Weizen Dezember 82 805Mai 812 805 Mais crember 41 412 e
ß erlin 33 Nor Frühm a t We a158,70 169 ab Bahn 90 bat i o Der Fert

Roggen loco Märker 129130 ab Bahn Mai 127,59 Dez 133 133,75
Behauptet Gerste Licht a in o 13133 153 alles frei Wagen eichte in änd Futterg 178 132 zchwere

und ab Bahn do russische 106 118 abBahn Ikafer märk meckl pomm posen senles kein 140 156
do markiesch mecklenbg pomm posen zeiles miitel 129 139
do märkisch meeklenbg pomw sehles gering 175 123 frei Wagen
und ab Bahn russiseher mittel 125 130 gering 21 124 frei Wagen

Alais amerikanischer mixed 113,05 115,03 russisoh 108 118 alles
frei Wagen und ab Bahn Erbren inländändische Futterware fein
149 155 russisehe mittel 144 148 alles fiei Wagen und ab Bahn

Welzenmehl Nr 00 loco 19,75 22,25 Roggenmenhl Fr 5
und 1 loco 16,40 18,29 Weirenkleie grobe 8,75 9,6 5 do eine

75 9 60 Koggenklele 9,59 80
mharg 390 Nov Weizen e holetetniacher und mecklen

Nor Ablad 126 Koxgen

z 1

abe 146 169 Hard Winter o

audruseiseher ar v u 20720 ov Ablad 202 105 weoklanb Sobiffanaoh richteneuilia ho steinisober 132,90 140 00 Male mat runder per November Bewegangen der Dampfer der Deoteeohen Oet Afrf
90 00 Hatfor etill Gerste ruhig Unaie R P D Kaurküäret auf Auszreise 23 vor T jseAntwerpen Nor III Reoge en ruhblg Kronprine auk Heimreise 28 von Lisaabon Kögo ig auf u
Hater ruhig Gerete bebauptet reiss 27 von Aczamblqao Hersog auf A v rLondon 30 Nov Mars Lane Fremde Zukuhren für zwei Tago AMozambiquo
Eoglischer Weizen fremder eietig Donaumais träge 3 d
nieäriger amerikaniseher ruhig 8 d niedriger eong irehes Mebl teiig Wasserstände bedentet äber anker Nun
amerikanisehes test Gerzte und Hafer träge

Oelsaaten Oelo Feottwanren Saale und Vnatrnt all WuenNew Tork 30 Nov ralen Schmalz Wertorn atenm 6,95 Ariern Früokenpegel ſ29 Nov 90 Nov 55

6 90 do Rohe und Brothers 7,20 7,20 r n i c zh e Nov Telegr Sehmals November pro er 2 d hJanuar 6,40 6,32 Alaieben Oberpegei 2,80 2 57Kro men 30 Nov Sehmals fest Loco Tub und Firkins A Ton h 18 4
371/2 Pſg in Doppeleimern 381/4 Plg gehwimmend April Liefer Tub u Rernbu 2,54 4 48 6Firkins Doppoleimer Pl Speok unverändert Short loco Pl Kalbe Fretpecei 2 4 08 2 4 W

3 v re x in 18 63,25 do Unterpegel 42 t eParle Nov Hohlueaberleoht ruhig oDez 5209 Jan April 52,25 Mai Aug 53 25 z Der Waszerstaud von Trotha befindet sieh im Abendblatte

Aniwerpen Nov Schmalz per Dezember 85,50 Moldan Tser Eger EIveo uPotroleum No al Weh No renHamburg 30 Nov Petroleum stramm, Standard white loco e I Wue
8,10 Br Budwoeis 29 47 florzau 30 2,65 11Antwerpen 30 Nov Bohlmazahborlcht Raffinfertes Typo wolts Prag e 1 5 22 Wideuvert 1 a
loo0 22,25 hban Hr per Nov 22 25 Br per Dez Jan 22,50 r per Jungbunztau 0,55 16 Boaslan 3,18 9Janugr April 22,76 Br Fest Lann o775 3 PBarby 3 gNew Vork 30 Nov Telegr Pelroloum Standard wvhlite in Pardubitz 1,46 32 Magdeburg 2,6889New Vork 9,50 do in Philadeolphis 9,45 do Relinod 32,22 in Cazes Brandeis 1,95j 15 langermünde 3,651 131
do Credit Balancos Cat Oil ity 82 Melnik 1,59 6 Witienberge 2,93 15Kaffee Teiimeritz 4 i6 10 bemitz Peg 29 051Namburg 39 Nov Kaffee behauptet Vmaatz 2529 Sack Aussig 39 4 3,8551 4 UaAauenburg 32 1 207 23 JUamhurg 20 Nov hen 6 Uhr Kaffos good average Ravntos Dresden 0,461 9per Der 32,25 Gd März 23,00 Gd Mai 2359 Gu Sept 34,50 O Aussig 3 Nov Von den oberen Plätzen werden 28 om Fall ſo
Stetig M gemeldet Fracht nach Magdeburg ohne Abmachung deJ p

Oppeln Poril Cem 32 131 506 II B Ptd X uk 1990 4 I01 1206 Bergwerkxs a Kätten G dBerliner Börse 30 Nov O1tein Koppel 5 150 006r0 do X u X 1028 1 102 7 n de
Rhein Cham u Dinasw 2 82900 Iamb 251 310 unk 1005 100 60ba6 Aplerbeek e 4 e ſoErgünzung tu den lelegr Sangerhänser Maseh 5 190 50 do un bis 1900 8, 100 6026 Arenberg r o v

Aleidungen im gestr Abeudblatt Saxonia Cement 3/2 102 25626 o S 501 330 ine 1908 32 97 o06 Baroper Walzaerk he
Schäfer u Walcker 0 65,256261 o s 5 32 96 50 Berzelius 1 303 75620Jene al 7 o S 46 190 uk 1905 x z Bismarckhütte 11 254 90 90Bank Diz konto S er u 2 do alte n eon r Concordia Bergweri 25 30 dorig

t S zische Cement 99 h rnortin Weeheel 4 em 5 Pehnekert Fl 0 ſt es e e 290 i 56 5 Sonoiiäat Beſgwr 6 27 255
Amsterdam s2 Brüsseo 3 echwartzkopff 4I10 228 Ob o do III 100,250 Consol Alarie em 1 1Wien 5 Petersburg 42 Siemens Glas Industr 18 276 0cbB o do IV VI 101,0026 Buxer Koblen W h o r

London 4 Parie 3 Stettiner Cham Didierſls 314,5066 Hyp B VII 1908 3 98 400 Jelsenkireh Gussstah ob
Sudenburg Maschin O 71,750 r à r 102,90 a n i s u ſe ea n h r ösch ELis U 1Deutsohe Fonds u Sraa de pa eher Adierg z do do VIII IX ar Ilnowrazl Steinsalzbl 5 1115,505 a

Barmoer Sindianleihe 372 98,205 Grestt Draht Industrio 8 153 09b20 Alein H eonv 101 o Kattowitzer 11 216,00620 H
Borliner Stadt Obl 3/2 93,900 wvittener Guss 4 154 10426 do Serie II zu/2 97 do Königin Alarienh V A 47,2666 eido do 1692 3/2 100 10b2 Wilhelmshütte conv 0 79 25 do unkdb bis 1905 zu 97 0 Leopoldsgr Edderitz 7 1I110,50bz3blagdeburger St Anl a Zuekerfabr Fraustadi 15 141,90 u 99 pnkäh bis t007 Tuise Tieſban kan 47 r

10 do neue 4 IIC4 Win VI do do Pr ,50 balerseburg 1901 unkv 19 4 o e Dentsche REisoenb Prior Obli do Em VII unk h toos u Magdeburg Bergwerk 35 558 50b de
Naumburg 1900 abg 312 99,000 z r 8 do Prüm Pfäbr I 206arienhütie Kotzenau 069,00620
Wostpr Frov Anl a 99400 ort Gronau u Nordd Gr Kred Pfdb 4 100 o en Schwert St Pr 294,75b1B wBad Siagnis Eis Ant 3772 100,40 u Ialle Hetistedt 32 94,60626 do IV V ukhb b 1903 u 190 Niederl Kohlen 8 II 256r0 C
Bayriseho Anleino 3i/2100 T h ä Büunhn l 4 Ostpreussische t o Rhein Stahlw Lit C 8 175 o de
Braunseinw 20 Tofr I 344 20 Deutgehe Eisenb St Prior e Uyp R o r i r ehe ten 17 366 506 deMind Pr Anh 3 135 3062 r t 2 do 3 /2 3172 n Stadtberger 5 e 0 117,50616Köln 59 Tulr I,ooro 3 1 Breslnu Waraonnau m lPosensche 99,80beB Westfälische Stahlw 125 50 V
Aen W nie 31,7562 P B C Pſd I II rz 110 a 104 Wurm Revier 8 1146 25626 ſoOllenb 40 Thlr Lose 3 131,C0b20 Bisenb Prior Obligationen t e 189 i e Oblig v Tnänstr u Bergw Ges m

Ausländische Fonds tal Eis Obl St gar 3 72,7562 do XIV ukb 1905 ,100,7 Alig Elektr Gesellsch 101 40 h J
e I do Alittelmeerb ar 4 102,201 do XV ukb 1904 2 36 10 Asohaffenb Papiert I iArgent Woid Ant d 23 601 ſemberg Czernowite do XVIII ukb 1910 102 002 Zsohersieb Ka rerke 4 1100 50b29 D

do innere do 45 95 t Fre Stagteb gar 3 91 300 do XIX ukb 1911 192,75 Bochumer Gureetahl 104 250 2Barletta 100 Lire I oose i 33257 do Erginznngsn 3 90,200 Pr Ctr B Pf v 1890 100 7 h Dessaner Gas 42 107,253 D

Bier Sagen ant ſonen ter e u e en i n ehe vChilen Gold Am 1889 47 21,50 i Word weertbain 9 Ics 800 do 1885 96,25 bein Ateraeh Tun 43 69 J
Chines St Anl v 189519 Südöeter Bahn omb 3 65,60b26 do Kom O 01 uk 10 104 500 Humb Packettahri dudo do kleine 9 124 20 o GObligalionen 5 106,70e do 1896 96 5 92 7 u Heſios Elektr Ges 4/2 85,250 iſtv un 30 n upe tüurdeaih Goidä V A abg ger t85 ehe do v 189 4 do Eisenb Silb A Ah 0 u Er K OblEgyptische priv Anl P T D Iwangorod Dombr gr do do z 92 Lanrahilee ä2 e tre
r re 15 z 133 30 50 99 10v2 d r an er Naphta Obligationen 100,50 de hGiſeen n so e i eneeee 89 595,50 do VII urah 1908 96 19 G ereg 197 38 An
do Kons Goldrentel 23 2 feier Woron 4 658,80b26 do XIX ukdb 1909 10l 5 Tiele Winkler 1240003 ſa43 Aprrol et e J e Zenerer Bisengieszerei u 104 806do Anl v 1 7 d Rjäaan 4 11100 50b2 do U 191 19 eLissabon Stadtaul 1886 n 33 r o S I i Bank Akten ſieJ o iäsi O UKdb DMaläna t Lire Loos z 19 75b r h 38 105 do Kleinb Obl P 1904 /2 96,0600 Bank d Berl Kassenv 4/ 151 h 3

Mexikaner Anl à 100 9 I101 696 Iiffäean Üraier gar urd do b 1908 101 106 Berg AMärk B i EIbk 8 161 ob ihdo a 20 5 101 b 1809 4 do Comm Obl b 1907 5/2 99,756 Berliner Hyp Bank 4 1100 950 ei
Norweg Stagats Anl 88 3 7 itjngchk Mlororanek 5 do do Em II unk 1910 4 do do Lit B 4 117,7566 drOesterr 1860er TLoose 18 90b2 e binsic Bologoys 4 99,000 do do III ukäb 1912 3 99 756 Börsen Handelsverein 412 105 252Rumän Anleihe 1891 37 70 Südwe bie 4 98 806 IRhein W J III V b C5 100 500 Cob Goth Kredit Ges 490 90 er A
do do mittlere 80b6Franskaukasisohe 3 II u IV b 1904 312 95,606 Göln W u Komm 4 08 50b6 S
do do Kleine 88600 iVarszohan Wiener iver 4 100,500 VI ukäb 1908 3/2 97003 Panaiger Privatbank 5 II8 oobas diRuss Gold R 1883 s do X er 4 100 40b261 VII unkädb 19081 4 101 100 Dtsch Effek B Hahn 13 106 306
do Orient Anl TI z IWiadikawekes Oil 4 VIII ukdb 1310 4 102 20 do I poth R Ter 61/2 130,00b20 Ut
do do III 100 706b20 do unkdb b 498,90b2B n F ukdb 1912 102,806 h z e n hedo Nicolai Oblig r 7 NManitoba r Säehsische Sener re4s Boden Kredit 11e e ill do S a 99 90br Gothaer Privatbanic 6 126, 57 E4 a o à z a 9s 60 r Paa b 1621 4 102 g0 do 3 88 39 do Grundkreditb 7 142 900 heo 38 o gar 2 98 o 60 ,39b2Russ Pram Anl 1861 452 00e a Gem igeg 3 71 vo e B ort u o 4 e Porier e u 3273 tr
do do 1866 S Louis u S Fr rz do o 102 700 Konissberg 50bSchwed St Anl 1886 3/2 29 406 do t do 84 50 h Westpr ritt I I B a 99 705 Lübecker Kommerzhb 623 128 596 hi
42 do 1890 zu Central Pacito 4 90 706 hominerseke 103,300 S i z r alHyp Ibr 7 40 h sense b Nordd rund KredltPuten 1 33 105 t Auntol l 2040 A 5 102,809 2 Freussigene 103 I Pr Hyp B abg u neue 0 112 10629
do Administ 488 2 II Erga 2640 31 5 102,506 h 4 103,306 Preuss Pfandbr Bk 7 139,006 e
do 400 Fres Ioose 144 50bzB M neeloniche O O 3 62,50 Sechlesische 4 102,806 Wilhelma Mgd Allg V 72/318510 b

Ungarische Kr R 4 98 759201 Vortug Elaenbe O 1886 3 74,40beB e e 9do Stants R 97 3 90 00 do 1880 dö So elpziger Börgoe 30 Nov
trie Aktieu Eisenbahn Stamm Aktien 2 I Pl ir rer m hen Keni An Z228 89 488 I Hfanot Gew iss 13757A G f Anilinfabr 16 285 50027 uoohliehlra lor 112 3 do 1000 689,406 4 do 1879 101 606Admiralsgarten Bad 5 190250 aber Biunwenn 4 118 75 a do 500 89 40b2 4 do Em 1875 101 606

Annnburger Steingut 4 I117,50 5 Simpi ev Wohin r Ihlr 1/28tadiobl 1884konv 190 791Archimedes 3 r Sia 1855 100 94,756 3/2 do 1876konv 93raunschweiger Jute 2 176 Ausliud Visenb St n o 67 kv 42/0 500 100 505 3/2 Altib Landoblig 1000 100 906Berl Anh Maschinen 74 n Stamm Trior m fus andrentenbr 600 100,00E 3/2 do do 500 100 900

Berl Charl Bau V m T 735 o 7Berliner Bockbrauerei 9 152 C Ob ussig Teoplitz 13 4 Div g rdo Branerei Königst 5 117 10626 Bönmſzene Nordbahn 923 13 Zire z am S 8 Leipz Elektr Werke t
do Union Gratweil 5 1107,00016CGaliz Karl Ludw B 5 a Ter 600 232,000 Z do elektr Strassb 153 a aErsl Eisenb Linke 202 7502 Graz Köftaoh u ben 125,606 r 216 906 2Breslauer Oelwerke /3 76 2561Kaschau Oderberg uschtiehrad t 4 e60 00 5 do Bierbr Riebeck 164 000do Strassenbahn 0 152,99b1 Kronpr Rud s Vor n do do B 260,000 3 I pz e 157 00e u

Cement Bau Ges Berl r z 307 C em berg Crernowits e Gullz Ka Ludw B do Malat Sohkeud 197 00 JGharlottb Wasserwerie 932 7562 Govierr Nord wort 773 e I 250 mere c vo rChem Fabr Sehering 0 235 00 b do B Elheithalb 7 arienburg Allawia 7Q7 15 M Mansfelder Kuxe 1s0 coeChemn Masch Zimm 4 108 755 Südöszterreieh omb 17,606 19 Naumhurger Braunk 67 desDessauer Gas 10 207 10b2BUngar Galiz gar 5 Div Bank u Krodit Akt Ju Portl Cement Halle 6 30
Ditseh Gasglühl Ges 9 299 006 I vangor Dombrowo 5 8 Allg D Kr A L pa I78,5026 o z W 115,750 t
Ditsche Jutespinnerei 5 143 50B Kursk Kiew 411 R P 5 Qhomn Bankverein 31 es WeEekert blasei Fab 5 136 75626 Warachau Terespol 5 4 Dresdener Bank 150,756 210,00Elberfeld Farbenfabr 20 1397 5063 Warschau Wien 685 72,40b1 5172 do Bankverein 98,006 165 T ür G es rr 267 009 l
Erdmannsdork Spinn O 6564,906 Cſrruran 55ſ 8Z2oihaor Priyatb 126,506 do in Pr 267,000Freund Masch Kony 13 288s 009 Iigl Meridionauz z Fob doth Kred Ga v S rhür Br V
Görlitzer Eisenbbed 12 251 256b26 lnitilch I imvur 9 6 I eipriger Hypoih B 142,25620 51 d St p pHansa Dampfschifk 8 125 00b20 Se weite Centra bann 9e do Krod u Sparb 97,400 9 4 Zeiſpor Par u 143 250
Harburz in Gummi 2 es eeisieiiianisene Ani ie6 42 I0bg a do Oblig 1
arkort St Pr konv 25b26 i 107do Brückenb Konv 41/2102 7522 Hypoth Pfand u Rentenbrief Zur upris 160 00ba823 Zuekerraff Halledo do St Pr 6 131 Werner Pbr Die Indusatris Papiorere Eiseng e Berl Hyp B 80 abg 4 8220 0 Chemn Werkz Dim jſI09 on Ausl Bisevnb Pr Ol

Köln u onr 6 lie0 hor do do 313 33 320 12 Gröilw Papierfabr 228 000 Zi Aussig Teplitzer 95,49än Altsener conv 3 Bun Hyp X 57 009 9 0/0 do Sehidveehr 100258 en on deKurfüretend Gos i Lig ſtr 283 on II iX xiI C 95 b 232 Dötstew Rattm St a 62009 r Weh fäiä
Ia Veloee Ital D XVI u XVII j 4 101,50 u 5 do do 59 V A 96,006 hl h ges vikr 101 2900r v v S W Gerlerm i e e vilzerei Wrede 7 2 95 j AMagdeburger Baubank 5 X S 31/2 96,800 18 derer leere n W o e ſatn 82,50

rin n r rz I i 7 e Germania S 27 1 do Em 1871 eun 0 rr Sikb V St A 427Neue Hoden A G 15 163 So 49 VI un 1900 100 75620 881 z z r i e un r rn her u 22
Nenroder Kunstanstals 7 89 002 o VII unkb v 1908 4 100 7560 84 do do o Ii 775 000 r T 1671 u 72 100 202
Nienburg E V A abg o 62 do VIII B b 1905ukb 3 97,600 0 Haliesche Str B 84 256 Käasehau Oderberg I00 900
Nordd ERiewerke 58 0060 do IX v IXa bis 9 ux 4 192 507 Ah Kette Elbeeh G Akt 79 505 Prag Dux Gold
Nordd Wollkämmerei 10 167 Hp B Pfd VI 4 I100,506201 8 Körbisd Zuckerfh 115 00Deuts B örbisd 15 5 0 Gold 7Omnibus Gegellsebatt 10 237,7 do a Ia eonv 1 100 506 6 Leips Baubank 106,500 Prag
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